
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
auch im Namen der Damen und Herren 
des Gemeinderates
ein frohes Weihnachtsfest
und alles erdenklich Gute im neuen Jahr.
Ihr Arno Mager
1. Bürgermeister
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INHALT

Erster Bürgermeister

Das Jahr geht zu Ende, Weihnachten steht 
vor der Tür und endlich hat sich auch ein-

mal das zugehörige Winterwetter bei uns ein-
gestellt. Einerseits weckt dies Hoffnungen, dass 
es mit dem Klimawandel vielleicht doch noch 
nicht ganz so weit ist, andererseits können wir 
gerade in diesem Jahr solche Kälte überhaupt 
nicht gebrauchen, da aufgrund der Energiekri-
se das Heizen beinahe unerschwinglich gewor-
den ist.

Wenn wir zurückblicken, stellt sich mehr denn 
je die Frage: War 2022 ein gutes Jahr? Das wird 
jeder für sich natürlich anders beantworten. 
Persönliche Erlebnisse überschatten immer das 
Gesamtergebnis und z.B. der Tod eines gelieb-

ten Menschen kann aus dem besten Jahr ein furchtbares machen. Umgekehrt gilt das 
aber genauso.

Ein positives Erlebnis war zweifelsohne die Tatsache, dass die Corona-Krise im Früh-
sommer ihren Griff gelockert hat und einigermaßen überwunden scheint. Die Krank-
heit ist nicht weg, hat aber aufgrund milder Verläufe ihren Schrecken verloren und wir 
haben mit Corona zu leben gelernt. So konnte mit der Maibaumaufstellung erstmals 
wieder ein halbwegs vernünftiges Fest gefeiert werden. Viele großartige Feste folgten, 
darunter das 140-jährige Stiftungsfest der Feuerwehr Unterleinach oder die kürzlich 
stattgefundene Waldweihnacht, um nur einige zu nennen.

Die Corona-Krise war aber noch nicht bewältigt, da folgte schon die nächste Krise: Der 
Ukraine-Krieg. Neben unfassbarem Leid für die ukrainische Bevölkerung, brachte der 
Krieg uns eine Flüchtlingswelle und eine Energiekrise, verbunden mit Lieferengpäs-
sen, deutlicher Inflation und fast unbezahlbaren Energiepreisen.

Dadurch beinahe in den Hintergrund gerückt ist die schwerwiegendste Krise über-
haupt: die Klimakrise. Auch in diesem Sommer bekamen wir die Hitze und Trockenheit 
zu spüren, in Folge gab es Ernteausfälle und zunehmend sind Hitzetote zu beklagen.
All diese Krisen wirkten sich natürlich enorm auf die gemeindlichen Baumaßnahmen 
aus. Kostenexplosion und enormer Zeitverzug waren die Folge. Allen voran rangiert 
unsere Schulbaustelle, in die wir fast unsere gesamten Verwaltungskapazitäten werfen 
und hohe Zusatzkosten hinnehmen mussten. Aufgrund des enormen Drucks, den wir 
auf die Firmen ausübten, konnte die Schulbaustelle zwar verspätet, aber erfolgreich 
abgeschlossen werden.

Bei der Umgestaltung des Leinachbaches im Bereich des Einkaufsmarktes, der Sanie-
rung der Stützmauer an der Julius-Echter-Kirche, der Umgestaltung des Platzes an der 
Weeth, dem Verkehrskonzept und verschiedenen Gehweg- und Feldwegsanierungen 
konnten wir aus Kapazitätsgründen diesen hohen Druck nicht ausüben. Die Maßnah-
men sind längst beauftragt, aber trotz steter Ermahnung rücken die Firmen einfach 
nicht an und melden zahlreiche Hinderungsgründe. Die Baumaßnahmen ziehen sich 
hin wie Kaugummi. Und da heutzutage bereits die kleinste Baumaßnahme mit Gott 
und der Welt koordiniert sein muss, ist es dann immer besonders ärgerlich, wenn einer 
der vielen Beteiligten den zugesagten Termin kippt. Alles Koordinieren und Drängen 
war umsonst, man fängt wieder von vorne an.

Positiv hingegen entwickelte sich unser Tegut-Einkaufsmarkt in der Rathausstraße. 
Obwohl die Übernahme des Betriebs in eine Zeit fiel, in der der Lebensmitteleinzel-
handel starke Umsatzrückgänge verzeichnete, konnten wir die Umsatzzahlen halten 
und uns über eine steigende Kundenfrequenz freuen.

Rückblickend war 2022 zumindest aus meiner Sicht ein eher gemischtes Jahr mit so-
wohl positiven wie auch negativen Ereignissen. Insofern dürfen wir hoffen, dass 2023 
ein besseres Jahr werden wird. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest, alles Gute, viel Glück, Erfolg und vor al-
lem viel Gesundheit im neuen Jahr 2023!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

der argentinische Freiheitskämpfer Ernesto Che Guevara 
meinte: „Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker“. Tatkraft, Mit-
gefühl und das füreinander Eintreten sind in diesen Zeiten die 
wichtigsten Triebfedern, um mit Menschlichkeit und Friedens-
willen der Spirale von Angst, Gewalt und Krieg das uns Mögli-
che entgegenzuhalten. Dieses Jahr hat uns wachgerüttelt und 
gezeigt, wie wichtig es ist, innerhalb unserer bundesdeut-
schen Gesellschaft, in Europa und mit den von Krieg und Ge-
walt bedrohten Menschen in der Ukraine solidarisch zu sein. 

In der Zeit um Weihnachten und mit Blick auf das vor uns lie-
gende neue Jahr 2023 wächst die Sehnsucht nach Sicherheit 
und Frieden. Auf einen Frieden, von dem wir in Europa bis zum 
24. Februar 2022 nicht geglaubt hatten, dass er in Gefahr sein 
könnte. Der Krieg Russlands gegen die Ukraine schockierte die 
westliche Welt, deren Werte und Politik seit dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs auf Verständigung und Diplomatie, auf 
Verständnis und Miteinander aufbauen. Mit dem gegenseiti-
gen Respekt der Völker und der Absicht, „Wandel durch Han-
del“ zu bewirken, konnten wir den Wohlstand und die Sicher-
heit erreichen, die wir seit mehr als sieben Jahrzehnten erleben 
durften. 

Eine Zeit der Krisen – und der Chancen?
Heute fordern uns gleich mehrere Krisen heraus: Die Corona-
Pandemie mit ihren Folgen für das Gesundheitssystem ist 
nicht vorüber, der Klimawandel längst nicht bewältigt und wir 
müssen mit den Klimaanpassungen leben und arbeiten, die 
Energieknappheit und die Inflation machen uns allen große 
Sorgen und die Aufnahme der vor Krieg und Gewalt flüchten-
den Menschen in unsere Städte und Gemeinden stellt uns vor 
große Herausforderungen. Wir alle machen uns angesichts 
dieser Probleme große Sorgen. Es ist nur verständlich, dass 
viele von uns Angst vor der Zukunft haben. 

Ich bin aber auch davon überzeugt, dass in diesen krisenhaf-
ten Umständen auch große Chancen liegen. Besonders wert-
voll für unser Gemeinwesen war die überwältigende Hilfsbe-
reitschaft, die viele von Ihnen im Frühjahr den Geflüchteten 
aus der Ukraine entgegengebracht haben – und es heute noch 
tun. Wohnraum, Hilfe bei Behördengängen, Deutschunter-
richt, Kinderbetreuung – es gab großartige Unterstützung, die 
zeigte, dass wir nicht wohlstandsgesättigt und hartherzig ge-
worden sind, sondern helfen wollen und können.

Für diese Hilfsbereitschaft und Solidarität mit den Menschen 
aus der Ukraine möchte ich Ihnen allen ganz herzlich danken. 
Denn ohne die Unterstützung der Gemeinden und der Men-
schen vor Ort könnten wir als Landkreis die gesetzlich gebote-
ne und menschliche Not abwendende Hilfe für Geflüchtete 
nicht leisten. 

Der Landkreis Würzburg: Eine starke Solidargemeinschaft
Ohne gemeinsame Anstrengungen können wir keine der ak-
tuellen Krisen meistern. Dieses Zusammenstehen in Notlagen 
verweist auch auf ein freudiges Ereignis in diesem Jahr: Unser 
Landkreis Würzburg ist in seiner 50-jährigen Geschichte zu ei-

ner Solidargemeinschaft 
zusammengewachsen, 
die auch in schwierigen 
Zeiten aufeinander Acht 
gibt – dies durften wir mit 
vielen von Ihnen beim 
großen Jubiläumswo-
chenende im Juli gebüh-
rend feiern! Wir können 
alle stolz sein auf die Ent-
wicklung unseres Land-
kreises, der in einem halben Jahrhundert mit seinen 52 Ge-
meinden und 113 Ortsteilen als eine Region gilt, in der die 
mittlerweile mehr als 165.000 Menschen gerne und gut leben 
können.

Und trotz des Krisenmodus, in dem das Landratsamt nun 
schon seit dem Beginn der Corona-Pandemie arbeitet, konn-
ten wir wichtige Weichen für die Zukunft des Landkreises stel-
len: Wir haben den Neubau der Förderschule in Gaukönigs-
hofen auf den Weg gebracht, ebenso die Erweiterungen der 
Realschule in Höchberg und des Gymnasiums Veitshöchheim. 
Denn Investitionen in die bestmögliche Bildung unserer Kin-
der und Jugendlichen in den landkreiseigenen Schulen haben 
oberste Priorität. 

Der Kreistag hat mit der Förderung von erneuerbaren Ener-
gien und der Gründung eines eigenen Fachbereichs „Klima-
schutz, Energiewende und Mobilität“ deutliche Zeichen für 
den Umwelt- und Klimaschutz gesetzt. Die Investitionen in die 
Main-Klinik Ochsenfurt, in unser Straßennetz und in den Öf-
fentlichen Personennahverkehr dienen ebenfalls der Lebens-
qualität unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Wir können auch froh und dankbar auf dieses Jahr zurückbli-
cken, denn wir konnten wieder schöne gemeinsame Momen-
te erleben: Fußball im Stadion, Kino, Konzerte und Feiern, die 
Reise in den Urlaub, die Feier zur Hochzeit, die rund 150 Ver-
anstaltungen im Kulturherbst und vieles andere mehr war 
wieder möglich. Von Feuerwehrehrung bis Theaterauffüh-
rung, von Weinfest bis Kirchweih: wir durften wieder mitein-
ander erleben, wie vielfältig und bunt unser Landkreis Würz-
burg ist.

So wünsche ich Ihnen, dass wir in schönen Erinnerungen 
Weihnachten als Fest der Hoffnung und der Freude am Mitei-
nander feiern können. Machen wir uns bewusst: Auch in 
schwierigen Zeiten ist es wichtig, für herzwärmende Momen-
te zu sorgen und trotz aller Umstände wertvolle Zeit mit Fami-
lie, Freunden und Bekannten zu verbringen - und eben auch 
Solidarität zu leben!

Ich wünsche Ihnen allen gesegnete Weihnachten, zwischen 
den Jahren Zeit zum Innehalten und Durchschnaufen und ei-
nen guten Start in ein gesundes, friedliches und hoffnungs-
volles neues Jahr 2023.

Ihr 
Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg 

Grußwort von Landrat Thomas Eberth zu Weihnachten und Neujahr 2022/23



24 h, 365 Tage im Jahr sind wir, die 
First-Responder in Leinach für Sie Tag 
und Nacht erreichbar. 
Kostenfrei und ehrenamtlich.
++Hotline 112++

Montag – Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 18:00 Uhr
Telefon:	 09364/8136-0
Telefax:	 09364/8136-29
Bürgermeister	 Arno Mager���������������������������������� /8136-11 
	 arno.mager@leinach.de
2. Bürgermeister	 Walter Klüpfel................................... /4646 
	 walter.klüpfel@leinach.de
3. Bürgermeister	 Erhard Franz...................................... /5565 
	 erhard.franz.lein@t-online.de
Geschäftsleitung	 Rainer Reichert........................../8136-12 
	 rainer.reichert@leinach.de
Sekretariat	 Silke Weidner............................../8136-13 
	 silke.weidner@leinach.de
	 Sabrina Anders............................8136-19
	 sabrina.anders@leinach.de
Bauamt	 Patrick Kirchheimer................./8136-14 
	 patrick.kirchheimer@leinach.de
	 Reiner Heßdörfer....................../8136-17 
	 reiner.hessdoerfer@leinach.de
Kämmerei	 Michael Kurz................................/8136-15 
	 michael.kurz@leinach.de
Kasse	 Petra Kleinschnitz...................../8136-16 
Gemeindeblatt	 petra.kleinschnitz@leinach.de
Bürgerbüro	 Katja Franz.................................../8136-18 
Einwohnermelde-	 katja.franz@leinach.de 
und Passamt	 Astrid Nürnberger..................../8136-20 
Fundbüro	 astrid.nuernberger@leinach.de
Hausmeister	 Matthias Funk..................0160/1532954
	 matthias.funk@leinach.de

Telefon:� 09364/6069155
Georg Klüpfel, Bauhofleiter ������������������������������� 0170/8344971
Andreas Galota ������������������������������������������������������ 0170/8344975
Jochen Kleinschnitz ��������������������������������������������� 0160/7003631
Heiko Karg ���������������������������������������������������������������� 0160/4657812
Michael Schiffmann ��������������������������������������������� 0160/7003630

Katholisches Pfarramt ��������������������������������������������� 09364/1360 
Evangelisches Pfarramt ���������������������������������������������09398/281
Kindergarten St. Elisabeth ������������������������������������ 09364/2616
Kindergarten Barbara Gramsche Stiftung ����� 09364/2085
Grundschule Leinach ����������������������������������������������� 09364/5852
Mittagsbetreuung ������������������������������������������������ 09364/812847
Öffentliche Bücherei Leinach ������������������������09364/6069154

Ärztlicher Notfalldienst �������������������������������������������������� 116 117 
Stromausfall Mainfranken Netze ������������������� 0931/36-1231
Wasserversorgung Mainfranken Netze ������ 0931/36-1260
Gasversorgung Die Energie..............................0800/4959697
Kläranlage “Zellinger Becken” ������������������������ 0171/5477403

Gemeindlicher Containerstellplatz
Entsorgung von Grüngut
Samstag:	 09:00 – 12:00 Uhr
Geschlossen am 24.12. und 31.12.2022

Gehölzschnitt-Sammelstelle „Eschel“
Geschlossen bis 17.02.2023

Wertstoffhof Nördliches Maintal 
Fahrmannstraße, 97299 Zell
Dienstag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 14:00 Uhr

RATHAUS SERVICEZEITEN

BAUHOF

WERTSTOFFHOF

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die blaue Papiertonne ist eine 
gute Einrichtung. Jedes Stück-
chen Papier und Karton kann 
gesammelt werden. Weniger 
Restmüll, bedeutet weniger Ver-
brennungsgebühren für den 
Entsorgungsbetrieb.
Wir bitten Sie, sammeln Sie 
auch weiterhin Zeitungen, 
Prospekte, Zeitschriften, Kata-
loge u.ä. für die Papiersammlun-
gen der Ortsvereine.

Nächster Termin â 

• 21.01.2023 Gesangverein Gemütlichkeit

Altpapier sammeln 
lohnt sich für unsere 
Vereine !
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Anzeigenannahme: Petra Kleinschnitz 
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STATISTIK

EINWOHNERSTAND DER GEMEINDE LEINACH 
(mit Nebenwohnungen)� 3.343

Zuzüge� 20

Wegzüge� 13

Geburten� 2

Eheschließung(en)� 2

Sterbefälle� 0

EINKAUFSMARKT� Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	�  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:� 08:00 – 13:00 Uhr

POSTFILIALE	 Tel. 0661/1046194 
Montag – Freitag:	 09:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:� 09:00 – 12:00 Uhr 

FRISCHETHEKE� Tel. 09364/8176177 
Montag:	�  08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:	�  08:00 – 13:00 Uhr
Mittwoch:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Freitag:	�  08:00 – 17:00 Uhr
Samstag:	�  08:00 – 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

05.01.	 Königsfeier
	 Schützengesellschaft Diana Leinach
	 Schützenhaus

08.01.	 Kartenvorverkauf Bunter Abend
	 SpVgg
	 Sportheim SpVgg

08.01.	 Neujahrsempfang
	 Gemeinde Leinach
	 Leinachtalhalle

13.01.	 Generalversammlung	
	 FFW Oberleinach
	 Gasthaus Mahler		  19:00 Uhr

14.01.	 Generalversammlung	 19:30 Uhr
	 Kameradschaft ehemaliger Soldaten

15.01.	 Jahreshauptversammlung für 2023	
	 mit Neuwahl	
	 Obst- und Gartenbauverein
	 Schützenhaus		  19:00 Uhr

27.01.	 Generalversammlung	 19:30 Uhr	
	 Arbeiter-Interessen-Gemeinschaft
	 Sportheim SpVgg

28.01.	 Sachkundeschulung für 
	 Pflanzenschutz		  		
	 Obst- und Gartenbauverein
	 Schützenhaus		  09:00 Uhr

TERMINE

Sondertermin zur Untersuchung landwirtschaft-
licher Zugmaschinen durch den Techn. Überwa-
chungsverein
Die technische Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr führt auch im 
kommenden Jahr wieder einen Sondertermin zur Untersuchung 
landwirtschaftlicher Zugmaschinen durch. Der Abnahmetermin für 
die in Leinach zur TÜV-Untersuchung anstehenden Zugmaschinen 
ist am

Freitag, 10.02.2023 von 8.00 Uhr – 11.00 Uhr.

Im Rathaus, Zimmer 7 (Sekretariat) liegt ab sofort eine Teilnehmer-
liste aus. Die Halter der in Frage kommenden Zugmaschinen werden 
deshalb hiermit aufgefordert sich umgehend, d.h. bis spätestens 
03.02.2023 im Rathaus zu melden und sich in die Teilnehmerliste 
eintragen zu lassen.

Zu beachten ist, dass bei diesem Sondertermin außer der Hauptun-
tersuchung nach § 29 StVZO auch Überprüfungen nach § 19 (2) 
StVZO vorgenommen werden können. Das bedeutet, dass an der 
Zugmaschine geänderte Teile oder zusätzliche Anbauten, welche die 
Betriebserlaubnis zum Erlöschen bringen, begutachtet werden und 
eine Eintragung im Fahrzeugbrief veranlasst wird.

NEUJAHRSEMPFANG UND EHRUNGS-
VERANSTALTUNG DER GEMEINDE

SONNTAG, 8. JANUAR 2023
16:00 UHR IN DER LEINACHTALHALLE

Herzliche Einladung ergeht an alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Beginnen wir das Jahr gemeinsam, und bli-
cken wir zurück auf das Geleistete in unserer Gemeinde 
und den Vereinen.

Einladung an alle Waldbesitzer
zur Auftaktveranstaltung 

„Arbeitskreis Waldflurbereinigung Leinach“ 
am 18.01.2023 um 19.00 Uhr 

in der Leinachtalhalle. 

Winterflurgang
Samstag, 14.01.2023

Start 10:00 Uhr am Festplatz
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NACHRICHTEN AUS DER GRUNDSCHULE� Telefon: 09364/5852 
LEINACH� Mail: vs-leinach@t-online.de

Bürozeiten:
7:30 bis 10:00 Uhr

Montag bis Donnerstag
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AUS DEM GEMEINDERATAUS DEM GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG AM 15.11.2022
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ANZEIGE

Informationen über den Umfang und die Notwendigkeit von 
Instandsetzungsarbeiten an der St. Peterskapelle (Anwesend 
ist Herr Härth vom Ingenieurbüro Härth)
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Härth vom Ingenieurbüro Härth 
und erläutert, dieser Tagesordnungspunkt war in vorangegange-
nen Sitzungen bereits mehrfach auf der Tagesordnung. Das zentra-
le Problem an der Peterskapelle ist bekanntlich die unglückliche 
Situation, dass der Glockenturm auf der einen Seite auf der Außen-
wand statisch fest aufsitzt, auf der anderen Seite lediglich vom 
Dachgebälk getragen wird, welches ein weiches Auflager darstellt 
und beim Läuten schwingt. Das zur Stabilisierung in den 70er Jah-
ren eingebaute sogenannte Sprengwerk erfüllt seine Aufgabe 
nicht, weshalb dieses ersetzt werden muss.

Ein Beschluss bzw. eine Vergabe konnte bislang aber nicht erfolgen, 
da die Erneuerung des Sprengwerks nicht Gegenstand der Ange-
bote war. Jetzt liegt die statische Berechnung für das Sprengwerk 
vor und das Sprengwerk ist dimensioniert.

Eine funktionale Ausschreibung hat bereits stattgefunden, es sind 
aber noch nicht ausreichend Angebote zurückgekommen, um zu 
vergeben. Dies kann voraussichtlich in der nächsten Sitzung erfol-
gen.

Herr Härth ist nochmals hier, um das Schadensbild zu erläutern und 
die notwendigen Reparaturen aufzuzeigen.

Herr Härth erläutert nun detailliert das vorliegende Schadensbild 
und erläutert die notwendigen Reparaturen anhand von folgenden 
Planunterlagen:

•	 Schadenskartierung am Tragwerk mit oberflächlichen, wesentli-
chen sowie schweren Schäden.

•	 Ertüchtigung Glockenstuhl, hier insbesondere neuer Holzbalken 
über bestehenden Riegel.

•	 Ertüchtigung Sprengwerk; hier ist es erforderlich ein neues 
Sprengwerk einzubauen.

•	 Ertüchtigung des Hängewerks. Der Dachstuhl befindet sich aller-
dings in einem guten Zustand bis auf kleinere Wasserschäden. 
Der Schiefstand am Turm wird belassen und in diesem Zustand 
stabilisiert.

•	 Sprengwerksskizze.
•	 Bilder von den einzelnen Schadensstellen.
•	 Die Ertüchtigung der Holzkonstruktion ist mit Kosten von rund 

13.970 € brutto geschätzt.
•	 Die Kostenschätzung für die Schieferdachinstandsetzung, die 

Dachdeckerarbeiten im Turmbereich und die Ertüchtigung der 
Holzkonstruktion liegt bei rund 29.333 € brutto.

Anschließend beantwortet Herr Härth auftauchende Fragen aus 
der Mitte des Gremiums zu dieser Maßnahme.

Darüber hinaus wird aus der Mitte des Gemeinderates folgendes 
festgestellt:

•	 Eine Ausschreibung dieser notwendigen Reparaturen ist von der 
Eigentümerin des Gebäudes, also der Katholischen Kirchenstif-
tung „Communio Sanctorum“, vorzunehmen; auch die Vergabe 
der Arbeiten liegt in der Zuständigkeit der Eigentümerin. Seitens 
der Gemeinde ist eine Zustimmung über eine Kostenübernahme 
zu tätigen.

•	 Seitens der Eigentümerin müssten auch die erforderlichen Zu-
schussanträge gestellt werden.

Der Vorsitzende antwortet, es ist 
richtig, dass die Gemeinde über 
die Zustimmung zur Kostenüber-
nahme entscheiden muss. Die er-

forderlichen Zuschussanträge wurden bereits von Herrn Eduard 
Hartmann eingereicht. Die Arbeiten müssen wegen der Fledermaus-
population bis zum 31.03.2023 durchgeführt werden.

Sodann nimmt der Gemeinderat den Umfang und die Notwendig-
keit der Instandsetzungsarbeiten zur Kenntnis.

Bauleitplanung - Gemeinde Greußenheim, Bebauungsplan 
"Windpark Greußenheim"; Frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 3 BauGB
Die Gemeinde Greußenheim hat bereits im Jahr 2015 einen Aufstel-
lungsbeschluss für ein ca. 10,8 ha Sondergebiet für Windkraftanla-
gen mit notwendiger Nebenanlagen in der nordwestlichen Gemar-
kung Greußenheim gefasst. Das Verfahren ruhte zwischenzeitlich 
und soll jetzt wieder aufgenommen (Beschluss 12.09.2022) werden.

Geplant ist die Errichtung von bis zu 6 Windkraftanlagen mit einer 
maximalen Höhe von 230,0 m zu ermöglichen. Diese Anlagen liegen 
zwar innerhalb des Vorranggebietes WK 14 bzw. des Vorbehaltsge-
biets WK 31 des Regionalplans der Region „Würzburg“, aber unter-
schreiten den nach Art. 82 Abs. 1 BayBO erforderlichen Abstand der 
10fachen Höhe (10-H-Regelung) (2.300 m) zur nächstgelegenen 
Wohnbebauung.

Die geplanten Windkraftanlagen befinden sich nicht in unmittelba-
rer Nähe zur Gemarkung der Gemeinde Leinach. 

Der Gemeinderat stimmt der vorliegenden Bauleitplanung der Ge-
meinde Greußenheim zu.

Information über die Errichtung einer Freifeld PV-Anlage auf 
dem Gemeindegebiet Leinach mit Beratung und Beschlussfas-
sung bzgl. der Positionierung der Gemeinde
Der Vorsitzende informiert, seit September 2021 beschäftigen sich 
die Gemeinden Leinach, Margetshöchheim und Hettstadt mit der Er-
richtung einer interkommunalen Freiflächen PV-Anlage. Das Projekt 
ist bisher weit gediehen. Insbesondere liegt die Gebietskulisse vor, 
die Grundstückseigentümer sind eingebunden, die Einspeisegeneh-
migung liegt vor und sieben Anbieter wurden gehört und einer Be-
wertung unterzogen. Im Wettbewerb waren folgende Anbieter:

ThEE, Entega, Vispiron, N-Ergie, Enerlogo, Green-Planet-Projects und 
1a-Solar. Die Auswahl fiel schließlich auf die Fa. Enerlogo. 

Am 18.10.2022 fand in der Margarethenhalle in Margetshöchheim 
eine Informationsveranstaltung mit allen beteiligten Gemeinderats-
gremien statt. Bei dieser Veranstaltung hat Enerlogo das Projekt vor-
gestellt und die Präsentation ging allen Gemeinderatsmitgliedern zu.

Das Projekt enthält folgende Eckdaten:

1,2 Mio. kWh/ha und Jahr. Bei circa 40 ha ergeben sich rechnerisch 48 
Millionen kWh/a, was für circa 16.000 Haushalte ausreichend ist.

Die prognostizierten Erlöse für die Gemeinde liegen bei:

1,9 Mio. Kommunalentgelt in 20 Jahren (0,2 ct je kWh, allerdings 
nicht gesichert) und 1,6 Mio. Gewerbesteuer in 20 Jahren (ebenfalls 
nicht gesichert).

Das Projekt trägt zum Klimaschutz und zur Eigenständigkeit der 
Energieerzeugung bei. Die Flächen werden aufgewertet und es er-
folgt keine intensive landwirtschaftliche Nutzung mehr. Die Boden-
güte dieser Flächen ist mäßig und die Flächen sind vom Ort aus nicht 
einsehbar.

Als Alternative liegt ein Flächenvorschlag von 1a-Solar vor. Diese Al-
ternative wurde jedoch bisher nicht weiter verfolgt, da bei den Flä-

chen wesentlich bessere Bodengüten 
vorliegen, und auch weil die Schaf-
fung solch einer großen PV-Anlage 
nicht gewünscht ist.

NÄCHSTE TERMINE:
17.01. | 14.02. | 07.03.

Sitzungsort: Dr. Kaderschafka-Haus



Nach weiterer Beratung fasst der Gemeinderat folgenden Grundsatz-
beschluss:

Die Gemeinde möchte die Realisierung zur Errichtung einer Freifeld 
PV-Anlage mit Enerlogo durchführen.

Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2020
Nach Art. 103 Abs. 1 GO obliegt die örtliche Rechnungsprüfung dem 
Rechnungsprüfungsausschuss. Die Prüfung bildet die Grundlage für 
die Feststellung der Jahresrechnung und den Beschluss über die Ent-
lastung durch den Gemeinderat (Art. 102 Abs. 3 GO). 

Zu Beginn der Prüfung stellte der Vorsitzende Martin Seelmann fest, 
dass die Sitzung im Hinblick auf die zu behandelnden Angelegen-
heiten nichtöffentlich ist und bat um Beachtung. Weiterhin erläuterte 
der Vorsitzende Zweck und Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung. Zu-
dem ging der Vorsitzende auf die bewährte Prüfsystematik hinsicht-
lich einer formellen, sachlichen und rechnerischen Prüfung der Jah-
resrechnung ein.

Inhalt der Rechnungsprüfung
Die Kassen- und Rechnungsunterlagen wurden stichprobenmäßig 
geprüft. Die örtliche Prüfung erstreckte sich nach Art. 106 Abs. 1 GO 
auf die Einhaltung der für die Wirtschaftsführung geltenden Vor-
schriften und Grundsätze, insbesondere darauf, ob 

•	 die Einnahmen und Ausgaben begründet und belegt waren, 
•	 wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde, 
•	 die Aufgaben mit geringem Personal- und Sachaufwand erfüllt 

worden sind.

Rechnerische Prüfung
Schwerpunktmäßig wurden bei der durchgeführten Prüfung die vor-
handenen Rechnungsbelege aus dem Haushaltsjahr 2020 samt zu-
gehöriger Anordnungen in den jeweiligen Sachbüchern überprüft. 
Vereinzelte Nachfragen aus dem Kreis des Rechnungsprüfungsaus-
schusses zu den Unterlagen konnten schon während der Prüfung ge-
klärt werden.

Bemerkungen:
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung der Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind. Folg-
lich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergebnis-
ses des Jahres 2020. Somit lautet das Rechnungsergebnis im 
Verwaltungshaushalt auf 6.056.679,49 € und im Vermögenshaushalt 
auf 3.159.897,57 €. Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 
2020 liegt bei 9.216.577,06 €.

Beratung und Beschlussfassung über die Prüfungsfeststellun-
gen zur Jahresrechnung 2020
Bei der Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2020 sind keine Be-
anstandungen aufgetreten, weshalb eine Beschlussfassung nicht er-
forderlich ist.

Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung der Jah-
resrechnung 2020 gem. Art. 102 Gemeindeordnung
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung sämtlicher Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind. 
Folglich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergeb-
nisses des Jahres 2020. Somit lautet das Rechnungsergebnis 2020 im 
Verwaltungshaushalt auf 6.056.679,49 € und im Vermögenshaushalt 
auf 3.159.897,57 €. Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 
2020 liegt bei 9.216.577,06 €.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die 
Feststellung der Jahresrechnung 2020.

Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnung 2020 fest.

Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung der Jahres-
rechnung 2020 gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeindeordnung
In der heutigen Sitzung hat der Gemeinderat die Jahresrechnung 
2020 zur Kenntnis genommen und behandelt, sowie die Jahresrech-
nung 2020 festgestellt.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die 
Entlastung der Jahresrechnung 2020.

Der Gemeinderat beschließt die Entlastung der Jahresrechnung 
2020 gem. Art. 102 Abs. 3 GO.
Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2021
Nach Art. 103 Abs. 1 GO obliegt die örtliche Rechnungsprüfung dem 
Rechnungsprüfungsausschuss. Die Prüfung bildet die Grundlage für 
die Feststellung der Jahresrechnung und den Beschluss über die Ent-
lastung durch den Gemeinderat (Art. 102 Abs. 3 GO). 

Zu Beginn der Prüfung stellte der Vorsitzende Martin Seelmann fest, 
dass die Sitzung im Hinblick auf die zu behandelnden Angelegen-
heiten nichtöffentlich ist und bat um Beachtung. Weiterhin erläuterte 
der Vorsitzende Zweck und Ziel der örtlichen Rechnungsprüfung. Zu-
dem ging der Vorsitzende auf die bewährte Prüfsystematik hinsicht-
lich einer formellen, sachlichen und rechnerischen Prüfung der Jah-
resrechnung ein.

Inhalt der Rechnungsprüfung
Die Kassen- und Rechnungsunterlagen wurden stichprobenmäßig 
geprüft. Die örtliche Prüfung erstreckte sich nach Art. 106 Abs. 1 GO 
auf die Einhaltung der für die Wirtschaftsführung geltenden Vor-
schriften und Grundsätze, insbesondere darauf, ob 

•	 die Einnahmen und Ausgaben begründet und belegt waren, 
•	 wirtschaftlich und sparsam verfahren wurde, 
•	 die Aufgaben mit geringem Personal- und Sachaufwand erfüllt 

worden sind.

Rechnerische Prüfung
Schwerpunktmäßig wurden bei der durchgeführten Prüfung die vor-
handenen Rechnungsbelege aus dem Haushaltsjahr 2021 samt zu-
gehöriger Anordnungen in den jeweiligen Sachbüchern überprüft. 
Vereinzelte Nachfragen aus dem Kreis des Rechnungsprüfungsaus-
schusses zu den Unterlagen konnten schon während der Prüfung ge-
klärt werden.

Bemerkungen:
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung sämtlicher Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind. 
Folglich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergeb-
nisses des Jahres 2021. Somit lautet das Rechnungsergebnis im Ver-
waltungshaushalt auf 6.223.181,78 € und im Vermögenshaushalt auf 
4.332.559,36 €. Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 2021 
liegt bei 10.555.741,14 €.

Beratung und Beschlussfassung über die Prüfungsfeststellun-
gen zur Jahresrechnung 2021
Bei der Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2021 sind keine Be-
anstandungen aufgetreten, weshalb eine Beschlussfassung nicht er-
forderlich ist.

Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung der Jah-
resrechnung 2021 gem. Art. 102 Gemeindeordnung
Der Rechnungsprüfungsausschuss stellte fest, dass bei der Überprü-
fung sämtlicher Unterlagen keine Beanstandungen aufgetreten sind. 
Folglich kommt es zu keiner Änderung des Gesamtrechnungsergeb-
nisses des Jahres 2021. Somit lautet das Rechnungsergebnis 2021 im 
Verwaltungshaushalt auf 6.223.181,78 € und im Vermögenshaushalt 
auf 4.332.559,36 €. Das Gesamtergebnis der Haushaltsrechnung 
2021 liegt bei 10.555.741,14 €.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die 
Feststellung der Jahresrechnung 2021.

Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnung 2021 fest.

Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung der Jahres-
rechnung 2021 gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeindeordnung
In der heutigen Sitzung hat der Gemeinderat die Örtliche Prüfung 
der Jahresrechnung 2021 zur Kenntnis genommen und behandelt, 
sowie die Jahresrechnung 2021 festgestellt.
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Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die 
Entlastung der Jahresrechnung 2021.

Der Gemeinderat beschließt die Entlastung der Jahresrechnung 
2021 gem. Art 102 Abs. 3 GO.
Aktuelle Informationen und Anfragen der Gemeinderatsmitglieder
Der Vorsitzende zeigt ein Foto von den Containern des Markts Zellin-
gen, die eventuell für eine Erweiterung der Mittagsbetreuung ver-
wendet werden könnten. Es erfolgte bereits eine Anfrage beim Markt 
Zellingen, ob seitens der Gemeinde Leinach diese Container erwor-
ben werden könnten. Der Markt Zellingen hat um ein Kaufangebot 
gebeten. Nachfragen bei entsprechenden Herstellern haben erge-
ben, dass ein solcher Container mit Kosten von rund 9.000 €, aller-
dings ohne Ausstattung, zu erwerben wäre. Die Gemeinde Leinach 
hat nun einen Preis von 4.500 € je Container angeboten. Der Markt-
gemeinderat Zellingen hat dem so zugestimmt und gebeten, ein 
schriftliches Angebot vorzulegen. Beim Erwerb von sechs Containern 
würden somit Kosten in Höhe von 27.000 € anfallen.
Auf Nachfrage aus der Mitte des Gemeinderates, ob tatsächlich sechs 
Container benötigt werden, informiert der Vorsitzende, diese Anzahl 
wird benötigt, zumal ein vermehrter Platzbedarf für die Grundschule 
und die Mittagsbetreuung ansteht. Auch flächenmäßig könnten die-
se Container auf der dafür vorgesehenen Fläche untergebracht wer-
den. In der heutigen Sitzung muss kein Beschluss über den Erwerb 
der Container gefasst werden, sondern es muss lediglich ein Kaufan-
gebot an den Markt Zellingen abgegeben werden.

In der anschließenden Beratung hierzu im Gemeinderat werden fol-
gende Punkte diskutiert:

•	 Es muss erst eine konkrete Planung erstellt werden, ob die Contai-
ner auf die angestrebte Fläche gesetzt werden können.

•	 Hätte die Gemeinde nicht die Option, nur zwei Container zu erwer-
ben?

•	 Man müsste erst prüfen, ob diese Container vom Markt Zellingen 
mit den bereits vorhandenen Containern der Gemeinde Leinach 
kompatibel sind.

•	 Der Bau- und Planungsausschuss sollte sich die Container vom 
Markt Zellingen anschauen.

Nach weiterer Beratung erklärt der Vorsitzende, dass die Container 
vom Markt Zellingen gegenüber den Containern der Gemeinde Lei-
nach nicht kompatibel sind. Deshalb ist angedacht, die sechs Contai-
ner separat zu den bereits vorhandenen Containern aufzustellen.

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Eilbeschlüsse aus der letzten 
Sitzung des Angebotes der Firma Lurz Tiefbau GmbH bezüglich Ka-
belgraben im Gehweg für Telekom-Leerrohre und über ein Angebot 
der Firma Ralph Scheb Tiefbau GmbH wegen Verlegen eines Leerroh-
res in der Goldstraße. Allerdings konnten beide Firmen bis zum heu-
tigen Tage noch nicht mit ihren Arbeiten beginnen.

Hinsichtlich der Renaturierung des Leinachbaches sollten eigentlich 
die Arbeiten Ende Oktober beginnen. Die mit den Arbeiten beauf-
tragte Firma Straub hat jedoch kurzfristig mitgeteilt, sie könne aus 
personellen Gründen die Arbeiten erst Anfang Dezember beginnen. 
Realistischerweise wird der Baubeginn wohl erst im nächsten Jahr 
erfolgen können.

ANZEIGE

Liebe Leinacher Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Seniorinnen und Senioren,
Das Jahr 2022 geht zu Ende und man wird wohl mit ge-
mischten Gefühlen an dieses Jahr zurückdenken. Zum ei-
nen schwebt noch immer das Corona-Gespenst über allen 
Planungen und Veranstaltungen, wenngleich die Auswir-
kungen bzw. Folgen einer Er-
krankung in der Regel nicht 
mehr das Ausmaß erreichen, 
wie zu Beginn der Pandemie.

Zum anderen hat auf europäi-
schen Boden ein Krieg seinen 
Anfang genommen, wie man 
ihn sich eigentlich nicht mehr 
vorstellen konnte oder wollte 
und der Einfluss nimmt auf 
fast alle Lebensbereiche inn-
nerhalb und auch außerhalb 
der Europäischen Union. 

Der Staat, die Gesellschaft, 
die Kommunen, jeder Einzelne steht plötzlich 
vor Herausforderungen, die einem bisher unbekannt schie-
nen. Der  Klimawandel schreitet unaufhaltsam voran, Preis-
steigerungen in allen Lebensbereichen, insbesondere in 
der Energieversorgung, stellen sowohl der Politik als auch 
jedem Einzelnen schwer lösbare Aufgaben.

Trotz allem konnten im vergangenen Jahr wieder viele 
gewohnte Veranstaltungen durchgeführt werden, womit 
auch wieder eine gewisse „Normalität“ zurückkehrte. 

Auch der Seniorenkreis Leinach konnte nach zwei Jahren 
Abstinenz wieder einen Ausflug ausrichten und fuhr, bei 
nicht  optimalen Wetter, mit dem Bus nach Coburg. Einen 
kleinen Reisebericht hierzu gibt es in der neuen Ausgabe 
unserer Seniorenbroschüre „Im letzten Viertel“, die damit 
ins dritte Jahr startet. Wie gewohnt gibt es daneben Inter-
essantes und Historisches aus Leinach, Humorvolles zum 
Thema „älter werden“ und Heimatliches unter der Rubrik 
„Mundart“. Die „alten Schlager“ erinnern an Margot Es-
kens, die in diesem Jahr kurz vor ihrem 86. Geburtstag ver-
starb.

Mit diesen Themen wollen wir Erinnerungen wecken, Nost-
algie und gute Laune verbreiten und Diskussionen ansto-
ßen.

Der Seniorenkreis Leinach und die Seniorenvertreter der 
Gemeinde Leinach wünschen allen Bürgerinnen und Bür-
gern ein besinnliches, friedvolles und gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Glück und vor allem Gesundheit im 
neuen Jahr 2023. 

  Mit den besten Wünschen
Gotthard Väth im Namen des Seniorenkreises und

der Seniorenvertreter der Gemeinde Leinach 

die Kommunen, jeder Einzelne steht plötzlich 

Neue  Ausgabe „Im letzten Viertel“ 

„Im letzten Viertel“ ist für alle Interessierten auch
weiterhin online abrufbar über die Internetseite

der Gemeinde Leinach www.leinach.de.
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Der Mensch denkt, doch Gott lenkt.
nach Spr 16,9

Auch, wenn der Tag ganz anders verlaufen ist als geplant, habe ich mich gefreut, dass so viele Menschen an 
meinem 

85. Geburtstag 
an mich gedacht haben.

Herzlichen Dank für die unzähligen Glückwünsche von nah und fern, die mich in diesen Tagen erreicht haben. 
Besonders danken möchte ich meiner Familie und meiner Verwandtschaft sowie allen Freunden, Bürgermeis-
ter Mager, dem Gemeinderat sowie den Angestellten und dem Bauhof der Gemeinde Leinach, den Vertretern 
für den Vereinsring OL und UL, Landrat Eberth für den Landkreis Würzburg, den politischen Weggefährten, den 
Vertretern der evangelischen Kirchengemeinde und der katholischen Pfarrgemeinde, den Feldgeschworenen-
kollegen, Herrn Thomas Meiß für die Siedlergemeinschaft, für den Weinbauverband den Herren Steinmann 
und Schmitt und der Abordnung aus Bräunsdorf.

Ein herzliches Vergelt´s Gott auch allen, die meiner Ehefrau Gertrud Genesungswünsche zu kommen ließen.

Gesegnete Weihnachten und alles Gute, Gesundheit sowie Gottes Segen für 2023

Andreas Oestemer

QIGONG
Dienstleistungen 

• Gartenpflege
• Baumschnitt/-fällung
• Winterdienst
• Zaunbau
• Hausmeisterservice
• Renovierungen
• Grabpflege
• sonstige Arbeiten im
und ums Haus

Thorsten Schmitt Tel.: 09364/7904485 
Hofstraße 17 Mobil: 0160/3114395 
97274 Leinach ts-dienstleistungen@online.de 

www.ts-dienstleistungen.bayern 
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDEN� www.pfarrei-leinach.de 
� pfarrei.leinach@bistum-wuerzburg.de

Tel. 09364/1360  Pfarrbüro:
Die/Do/Frei  09:00 bis 11:00 Uhr

Die  16:00 bis 18:00 Uhr

Das Pfarrbüro in Leinach  ist vom 27.12.2022-05.01.2023 geschlossen

Hl. Abend 24.12.
15:00 Uhr	 Krabbel-Krippenfeier für Kleinkinder  in CS
16:30 Uhr	 Krippenfeier für Familien in CS mit Krippenspiel  
	 der Erstkommunionkinder
21:30 Uhr  	Christmette in SL

Weihnachten
25.12.	  09:00 Uhr Festgottesdienst in CS
26.12.	 09:00 Uhr Festgottesdienst mit Kindersegnung in SL

Silvester
Sa 31.12.	 16:00 Uhr  Jahresschlussandacht in SL
Neujahr
So 01.01.23	 17:00 Uhr  Neujahrsgottesdienst in CS

Erscheinung des Herrn - Dreikönig
Fr 06.01.23	  09:30 Uhr   Aussen-
dung der Sternsinger in CS
In altgewohnter Weise gehen die Lei-
nacher Sternsinger zu Dreikönig wie-
der von Haus zu Haus und bringen den Segen „Christus man-
sionem benedicat“ – „Christus segne dieses Haus“.
Als Sternsinger setzen sich unsere Kinder und Jugendliche für 
andere Kinder ein, unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen“.
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer Spende das Engagement 
unserer Sternsinger unterstützen, und sagen dafür Vergelt`s 
Gott!

Krankenkommunion
Fr 13.01.23	 ab 10.00 Uhr

Seniorennachmittag, Dienstag, 10.01.23
Andacht um 14 Uhr in Communio Sanctorum, anschließend 
gemütliches Beisammensein. Da die Kirche nur bedingt ge-
heizt ist, finden bis auf Weiteres die Seniorengottesdienste im 
Foyer statt.
Herzliche Einladung an alle, und vor allem neue Senioren. Sie 
sind herzlich willkommen! Trauen Sie sich!

Gottesdienste an den Wochenenden, an Weihnachten, und im Januar
Heilig Abend	 24.12.	 21:30 Uhr	 SL	 Christmette
Sonntag	 25.12.  	 09:00 Uhr	 CS	 Festgottesdienst
Montag	 26.12. 	  09:00 Uhr	 SL	 Festgottesdienst mit Kindersegnung
Samstag	 31.12.  	 16:00 Uhr	 SL	 Jahresschlussandacht
Sonntag	 01.01.  	 17:00 Uhr	 CS  
Freitag	 06.01.  	 09:30 Uhr	 CS	 Aussendung der Sternsinger
Samstag	 07.01.	 18:30 Uhr	 CS
Sonntag 	 15.01.  	 09:00 Uhr	 SL
Sonntag	 22.01.	 09:00 Uhr	 CS	
Sonntag	 29.01.	 09:00 Uhr 	 SL

Öffnungszeiten Pfarrbüro Leinach (Tel 09364/13 60)
Di/Do/Fr		  09:00 – 11:00 Uhr
Di		  16:00 – 18:00 Uhr
Montag und Mittwoch bleibt das Pfarrbüro geschlossen.

Das Pfarrbüro in Leinach ist vom 27.12.2022 bis einschließlich 
05.01.2023 geschlossen.     
Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an das Pfarrbüro in Zell.
Öffnungszeiten Zentralbüro Zell (Tel 09 31/46 12 72)

Mo/Di/Fr	 09:00 - 11:00 Uhr

Mi	 13:00 - 15:00 Uhr

Do	 14:30 - 16:30 Uhr

Herrn Pfarrvikar Dariusz Kowalski  erreichen Sie im Pfarrhaus unter 
Tel  8 12 56 40

Herrn Pfarrer Andreas  Kneitz erreichen Sie telefonisch unter Tel  09 
31/46 12 39

Informationen um und über unsere Pfarreien erhalten Sie u.a. auch 
im Internet unter www.pfarrei-leinach.de

Treppenstufen an der Kirche 
St. Laurentius beschmiert
In der Zeit zwischen dem 14. und 21. Novem-
ber 2022 wurden an der Kirche St. Laurentius 
zwei Treppenstufen (Aufgang zur Empore) 
mit schwarzer Farbe beschmiert. Es entstand 
ein Schaden von ca. 100 Euro. 

Diese Sachbeschädigung wurde zur Anzeige 
gebracht.

Die Polizei bittet um Zeugenhinweise unter 
(0931) 4571630. Gerne dürfen sich Zeugen 
auch im Pfarrbüro melden.
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN� Elisabethenstraße 5, 97274 Leinach
ST. ELISABETH� Telefon: 09364/2616 
�  Mail: kindergarten.

st.elisabeth@online.de
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Bitte Veröffentlichungen (auch im Schaukasten und Internet) beachten! 
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln!

Bei allen anderen Unsicherheiten und Fragen 
wenden Sie sich bitte jederzeit an Pfarrer Bet-
schinske oder zu den Öffnungszeiten an das 
Pfarramt. 
Die Öffnungszeiten des Pfarramtes sind: 
Mittwoch und Freitag 8:00-12:00 Uhr.

EVANGELISCHE PFARRGEMEINDEN� Evang.-Luth.-Pfarramt 
� Untertorstraße 6  97834 Billingshausen

Tel. 09398/281 Fax 09398/998971
pfarramt.billingshausen@elkb.de

klaus.betschinske@elkb.de

ANZEIGE

Liebe Gemeinde, wir laden ein zu unseren Gottesdiensten:

Samstag, 24.12.	Heiligabend  
15:00 Uhr	 Familiengottesdienst, Kirche Billingshausen  
16:30 Uhr	 Outdoor-Gottesdienst auf dem Sportplatz  
	 (Blau-Weiß) in Leinach
18:00 Uhr	 Christvesper, mit dem Posaunenchor,
	  Kirche Billingshausen 
Sonntag, 25.12.	1. Weihnachtstag  
09:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, mit Posaunenchor, 	
	 Kirche Billingshausen   
Montag, 26.12.	 2. Weihnachtstag  
10:30 Uhr	 Gottesdienst, Communio Sanctorum Leinach  
Samstag, 31.12.	Silvester  
16:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 Communio Sanctorum Leinach 
18:00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
Sonntag, 01.01.	Neujahr  
10:00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
Freitag, 6.01.	 Epiphanias (Hl. Drei Könige)  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen   
Sonntag, 8.01.	 1. Sonntag nach Epiphanias  
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst, anschl. Brunch, 
	 Gemeindesaal Billingshausen
	 Kein anderer Gottesdienst! 

Sonntag, 15.01.	2. Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen 
Sonntag, 22.01.	3. Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen  
Sonntag, 29.01.	Letzter Sonntag nach Epiphanias  
09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Billingshausen    
10.30 Uhr	 Gottesdienst, Communio Sanctorum Leinach

Unsere sonstigen Veranstaltungen:
Donnerstag, 19.01.  
12.30 Uhr	 Seniorenmittagessen im "Goldenen Lamm" 
	 Billingshausen, Anmeldung jeweils bis Mittwoch 		
	 um 14.00 Uhr im Lamm  
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien) 17.30 Uhr 
und Sonntag, 15.01. um 10.00 Uhr: 
Gemeindebücherei, Rathaus Billingshausen   



  KINDERBUCHTIPPS  
Kugler, Christine: Mein erstes Wimmelbuch zum Mitlesen – Unser 
buntes Haus (ab 2 Jahren)
Familie Klein zieht ein! Dieses bunte Haus steckt voller Geschichten. 
Und den Text können schon die Kleinsten spielerisch mitlesen, denn 
viele der Wörter sind durch Bilder ersetzt.

McAllister, Angela: Gutenachtgeschichten rund um die Welt (ab 3 J)
50 zauberhafte Gutenachtgeschichten nehmen Groß und Klein mit 
auf eine märchenhafte Reise rund um die Welt und erzählen fantasti-
sche Geschichten von wundervollen Träumen, spannenden Aben-
teuern und cleveren Tieren. Ein Vorleseschatz voller magischer Über-
raschungen, u. a. mit Aladin und die Wunderlampe, Das 
Sternenmädchen, Das Schwert im Stein und Der Mäusekönig.

Ip, Rachel: Dich vergesse ich nie (ab 4 Jahren)
Tief im Wald finden Amelie und ihre Oma das Zuhause der Erinnerun-
gen, einen magischen Ort, an dem alles gesammelt wird, was jemals 
jemand vergessen hat: verlorene Brillen, einzelne Handschuhe, aber 
auch wertvolle Erinnerungen an schöne Momen-
te und geliebte Personen. Jeder hat hier seinen 
eigenen Raum, in dem er seine Erinnerungen wie-
derentdecken und neu erleben kann. Omas Raum 
ist ganz schön voll, denn Oma wird in letzter Zeit 
immer vergesslicher. Aber eines wird sie nie ver-
gessen: wie lieb sie ihre Enkelin Amelie hat.

Osborne, Mary Pope; Laird, Jenny: Das magische Baumhaus - Im 
Tal der Dinosaurier (Erstes Lesealter)

Auf ins Abenteuer mit dem magischen Baumhaus! Ein 
Baumhaus? Mitten im Wald? Wie aufregend! Anne und 
Philipp klettern schnell die Strickleiter hinauf. Doch 
kaum sind sie oben, fängt das Baumhaus an sich zu 
drehen - schneller und immer schneller! Und plötzlich 
sind Anne und Philipp bei den Dinosauriern gelandet …

Tober, Heike: Frag doch mal ... die Maus – Der Mensch (ab 8 Jahren)
Auf der Erde leben sieben Milliarden Menschen. Sie sind sich alle ir-
gendwie ähnlich - und trotzdem ganz verschieden. Das macht unser 
Leben so vielfältig, wirft aber auch unglaublich viele Fragen auf. Zum 
Glück kann die Maus auch komplexe Zusammenhänge wie Evoluti-
on, Gefühle oder gesellschaftliches Zusammenleben kindgerecht er-
klären und widmet sich in diesem Sachbuch den kleinen und großen 
Fragen, die unser Leben so spannend machen.

Mayer, Gina: Pferdeflüsterer Academy - Die dunkle Wahrheit (ab 
10 Jahren)
Zoe ist von Anfang an nicht wohl dabei, als ihre Freunde Cathy und 
Aoife zu einem mehrtägigen Reitausflug aufbrechen. Wer über Nacht 
ohne eine Aufsichtsperson wegbleibt, riskiert von der Schule zu flie-
gen! Allerdings ist der drohende Rauswurf bald ihr geringstes Prob-
lem: Aoife verschwindet spurlos und wenig später gibt es eine Löse-
geldforderung.

JUGENDBUCHTIPP
Kessler, Liz: Als die Welt uns gehörte
Wien, 1936. Drei Freunde - Leo, Elsa und Max - verbringen einen per-
fekten Tag auf dem Jahrmarkt zusammen. Ein Foto, aufgenommen 
im Riesenrad des Praters, wird sie immer an diesen Moment der Freu-

de und der Leichtigkeit erinnern. Die ganze Welt scheint ihnen zu 
gehören! Doch bald darauf versinkt diese Welt um sie herum in Dun-
kelheit und reißt sie grausam auseinander.

ERWACHSENENBUCHTIPPS  
Waiz, Kathrin: Dunkelzeit - Verdammt hell hier mit dir
Eigentlich bietet Hamburg Elias alles, wonach er gesucht hat. Der 
Neuanfang in der anonymen Großstadt gelingt, schnell findet er sei-
nen Platz im Verlag, der WG und genießt die unerwarteten Möglich-
keiten der Metropole. Wenn nur der bohrende Wunsch nicht wäre, 
Tilda an diesem Leben teilhaben zu lassen...Eigentlich glaubt Tilda, 
einen Weg gefunden zu haben, mit Elias Abschied klarzukommen. 
Verbarrikadiert hinter ihrem altbewährten Schutzwall, lotet sie neue 
Pläne und Freundschaften aus. Wenn nur diese Sehnsucht nicht 
wäre, der sie noch immer machtlos ausgeliefert ist.

Neuhaus, Nele: In ewiger Freundschaft
Eine Frau wird vermisst. Im Obergeschoss ihres Hauses in Bad Soden 
entdeckt die Polizei den dementen Vater, verwirrt und dehydriert. 
Und in der Küche Spuren eines Blutbads. Die Ermittlun-
gen führen Pia Sander und Oliver von Bodenstein zum 
renommierten Frankfurter Literarturverlag Winter-
scheid, wo die Vermisste Programmleiterin war. Ihr 
wurde nach über dreißig Jahren gekündigt, woraufhin 
sie einen ihrer Autoren wegen Plagiats ans Messer lie-
ferte - ein Skandal und vielleicht ein Mordmotiv?

Rehn, Heidi: Die Buchhandlung in der Amalienstraße
München, 1913. Für die rebellische Elly wird ein Traum wahr, als sie in 
der Buchhandlung in der Amalienstraße ihre Ausbildung beginnen 

darf. Zusammen mit ihrer wissbegierigen Freundin 
Henni liest sie jedes Buch, das ihr in die Finger 
kommt. Gegen alle Widerstände gründen Elly und 
Henni einen Salon für Schriftstellerinnen, doch die 
harsche Zensur des Kaiserreichs lässt nichts unver-
sucht, um den jungen Buchhändlerinnen Steine in 
den Weg zu legen.
Schließlich bricht der erste Weltkrieg über sie hinein …

Collette, Katherine: Das Einmaleins des Glücks
Germaine kann von Zahlen, Wahrscheinlichkeiten und Sudoku nicht 
genug kriegen. Davon versteht sie was - ein bisschen nerdig ist sie ja 
schon. Und nun nimmt ausgerechnet sie einen Job im sozialen Be-
reich an: Bei der Seniorenberatung ihrer Heimatstadt soll sie alten 
Menschen mit Rat und Tat zur Seite stehen - was ihr mehr schlecht als 
recht gelingt.

SACHBUCHTIPPS  
Cinderella (Tonies)
Das liebenswürdige Mädchen Cinderella träumt von ihrem Märchen-
prinzen.
Doch viel Zeit dazu hat sie nicht, da sie ihrer Stiefmutter und deren 
boshaften Töchtern als Magd dienen muss. Ihr größter Traum wäre 
es, wenn sie mit zum Ball des Prinzen gehen dürfte. Da kommen ihr 
die lustigen Mäuse Jacques und Karli zu Hilfe - und mit einer großen 
Portion Bibbi- di-bobbidi-boo-Zauber der guten Fee versuchen sie, 
Cinderellas größten Herzenswunsch wahr werden zu lassen.

NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

BÜCHER ∙ HÖRBÜCHER ∙ ZEITSCHRIFTEN ∙ SPIELE ∙ DVD
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NEUES AUS DER ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI� buecherei-leinach.de · bibkat.de/leinach 
LEINACH� Öffnungszeiten:
� Montag 08:00 bis 09:30 Uhr

Mittwoch 15:30 bis 17:00 Uhr
Freitag 17:00 bis 18:30 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www. buecherei-leinach.de.

Eule findet den Beat auf Europatour (Tonies)
Darüber staunt auch die kleine Eule, die auf ihrer zweiten abenteuer-
lichen Reise quer über den Kontinent reist. Im Tourbus des Schlager-
Bibers geht's von Deutschland aus auf in die Ferne, doch lange blei-
ben die beiden nicht allein.

Barbie - Princess Adventure (Tonies)
Im wunderschönen Land Floravia treffen Barbie und ihre 
Freund*innen auf Prinzessin Amelia, die Barbie zum Ver-
wechseln ähnlich sieht! Da die Prinzessin kurz davor 
steht zur Königin gekrönt zu werden, ist sie ziemlich ner-
vös und bittet Barbie darum, für ein paar Tage mit ihr die 
Plätze zu tauschen.

Hodges, Kate: Powerfrauen
Was haben Frida Kahlo und Josephine Baker gemeinsam? Weshalb 
beeinflusste Maria Montessori Beyoncé? Und wie unterstützte Virgi-
nia Woolf die Karriere von Meryl Streep? Kate Hodges enthüllt die 
überraschenden Verbindungen zwischen 85 beeindruckenden Frau-
en aus Showbiz, Sport, Mode, Kunst, Wissenschaft und Politik. Ihre 
Lebensgeschichten sagen vor allem eins: Zusammen sind wir stark. 
Denn hinter jeder großen Frau steht eine andere große Frau. 

Wir wünschen 
allen unseren Lesern 

ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön 

an unsere Sponsoren 
für Ihre Unterstützung.

		        
In den Weihnachtsferien (24.12.22 – 06.01.23)

ist die Bücherei geschlossen. 
Ab Mittwoch, den 11.01.2023, 

sind wir zur gewohnten Zeit wieder für Sie da.
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Berufsausbildung ist Zukunft!
Berufsschule und Berufsfachschulen in Ochsenfurt 

laden ein zum Infotag 
Zukunftssichere, attraktive Berufe suchen enga-

gierte Nachwuchskräfte!
Informieren Sie sich am

Freitag, 27. Januar 2023 von 15:00 – 18:00 Uhr,
in der Berufsschule und in den Berufsfachschu-

len, Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt,
www.bsz-kt-och.de,

über folgende Ausbildungsberufe: 
Landwirt/-in, Fachkraft für Agrarservice, 
Winzer/-in, Weintechnologe/Weintechnologin,
Gärtner/-in, Florist/-in,
Assistent/-in für Ernährung und Versorgung, Kinderpfleger/-in,
Kfz-Mechatroniker/-in, Land- und Baumaschinenmecha-
troniker/-in.

Informieren Sie sich über die Berufsausbildungen bei Aus-
zubildenden, Lehrkräften und zuständigen Stellen sowie 
über den mittleren Schulabschluss.
Besichtigen Sie unsere Fachräume! Wir freuen uns auf Ihre 
Fragen und Ihren Besuch.
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Info-Abend Realschule:
28.02.2023  -  ab 19:00 Uhr

Offene Schule: 
18.03.2023  -  11:00-15:00 Uhr

Info-Abend Gymnasium:
28.03.2023  -  ab 19:00 Uhr 

Gymnasium: 
Sozialwissenschaftlicher Zweig
Sprachlicher Zweig
Realschule:
Wahlpflichtfächergruppen I, II, III a und III b

Augustinerstraße 17; 97070 Würzburg  -  0931 355120 

Vereinbaren Sie 
gerne individuelle 

Führungen 
ab Mitte Februar: 

sekretariat@schule-
ursulinen.de oder 
0931 355120  
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-PRÜFSTÜTZPUNKT

Weitere Sachverständigen-Leistungen:
• UNFALLGUTACHTEN
• OLDTIMERBEWERTUNG
www.ib-tissen.de

Hauptuntersuchung* inkl. AU
Prüftermine Januar/Februar  2023
12./26.01.2023
02./23.02.2023
Tel. Voranmeldung  
erbeten.

 01.12.2022 bis 31.03.2023.

Liebe Patientinnen und Patienten!

Wir wünschen Ihnen
 ein friedliches Weihnachtsfest!

Für das neue Jahr 2023
viel Glück und Gesundheit!

Ihr Team der
Praxis Dr. Heiduk/Dr. Heßdörfer
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Bunter
Abend
2023

Sonntag, 08. Januar 2023 ab 16.00 Uhr im Sportheim der Spvgg. 
Maximal 10 Karten pro Person!

Es gibt Kaffee & Kuchen - Das Sportheim ist ab 15.30 Uhr geöffnet. 

Vorverkauf

Bunter Abend &  

die Welt Steht Ko
pf   

03. & 04. Februar 

10. & 11. Februar

Te
rm

in
e

Beginn: 19.11 Uhr

After- 

Faschingszug-Fete  

am 19. Februar 
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info@fotostudio-pietschmann.de 
www.fotostudio-pietschmann.de 
 

Michael Pietschmann 
St.-Peter-Str. 61 
97274 Leinach 
Telefon: 09364/816878 
Mobil: 0151/20144007 

•  Portrait 
•  Familie 
•  Hochzeit 
•  Firmen 
•  Produktfotos 
•  etc. 

 

Seit über 50 Jahren in
den Gemeinden Leinach

und Greußenheim
persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274 LEINACH

Tel. 0160 2631580

Für Trauerfeiern auf den Leinacher
Friedhöfen bieten wir Ihnen z.B.:

� Neue Leuchter-Ausstattung und
 Urnen-Dekoration

� Verschiedene Deko-Banner mit
 pietätvollen Motiven

� Neue Beschallungs-MöglichkeitenA
K
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Seit über 60 Jahren in
der Gemeinde LEINACH

persönlich für Sie da!

Rathausstraße 24
97274  LEINACH

Tel. 0160 2631580

Liebe Leinacher,
wie Sie aus den letzten vielen Jahren wissen,
können Sie sich im Trauerfall immer zu 100 %
auf uns verlassen. 
Kurz vor Weihnachten werde ich mich einer
lange geplanten Hüft-OP unterziehen und
könnte im evtl. Trauerfall für wenige Wochen
selbst keine Beerdigung übernehmen. 
Trotzdem können Sie mich jederzeit anrufen
und ich werde Ihnen auch in diesem kurzen
Zeitraum gerne weiterhelfen und entsprechend
organisieren. 
R. Steinmetz

schreinerei-steinmetz@t-online.de
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Über eine kleine Spende würden wir uns sehr freuen,  
egal ob an den Baum gebunden, persönlich

bei der Abholung oder direkt an einen der Jugendwarte

Simon Stockmann (Am Burgweg 14) oder Ralf Brüderer (Am See 14)

Gern auch per Überweisung auf unser Konto: IBAN:  DE43 7905 0000 0170 1013 80

Die Jugendfeuerwehr Leinach sammelt am 

Samstag, 14. Januar 2023
ab 09:00 Uhr 

die Christbäume der Leinacher Ortsbevölkerung ein.

Bitte entfernen Sie hierfür den gesamten Baumschmuck  
(insbesondere auch Lametta) und legen Sie die Christbäume  

am Sammlungstag gut sichtbar an den Straßenrand.
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DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

NEUES JAHRESPROGRAMM DER KOMMUNALEN 
JUGENDARBEIT
Die Kommunale Jugendarbeit hat wieder ein buntes Angebotspro-
gramm zusammengestellt. So sind beliebte Klassiker wie Zaubern, 
Sport, Kunst und Einblicke in die Medienwelt mit dabei. Aber auch 
neue Angebote wie Schoko Schoko oder Tierisch Wild werden den 
ein oder anderen locken. 
Und die Ferienfreizeit „Circus Wirbelwind“ darf natürlich auch nicht 
fehlen – diesmal in Rottendorf zu Gast.

Das Programm ist ab voraussichtlich Mitte Januar in gedruckter Form 
in den Gemeindeverwaltungen sowie  in den Jugendzentren und Bü-
chereien im Landkreis erhältlich und kann ab sofort auch unter www.
jugend-landkreis-wue.de (Stichwort: Jahresprogramm der Jugend-
arbeit) herunter geladen werden. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich. Die Anzahl der Plätze ist wie 
immer begrenzt und oft schnell ausgebucht. Schnell sein lohnt sich.

Anmeldeformulare gibt’s auf der Homepage: 
www.jugend-landkreis-wue.de unter Jahresprogramm der Jugend-
arbeit und können auch per E-Mail unter 
jahresprogramm@Lra-wue.bayern.de oder per Telefon 0931/8003-
5831 angefordert werden. 

INFORMATIONSANGEBOT ZUR EXISTENZ-
GRÜNDUNG, EXISTENZERHALTUNG UND UN-
TERNEHMENSNACHFOLGE 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und Exis-
tenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ers-
ten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell und 
vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Problem-
lösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Orga-
nisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensüber-
gaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 12. Januar 2023 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

AN ALLE KUNST- UND KULTURSCHAFFENDEN 
DER REGION:  JETZT NOCH FÜR DIE 14. ZELLER 
KULTURMEILE BEWERBEN!
MACHEN SIE MIT BEI DER BELIEBTEN ZELLER KULTURMEILE 
2023!
Am 24. und 25. Juni 2023 soll sich Zell a. Main zum 14. Mal in einen 
lebendigen Ausstellungsort und zum kreativen Zentrum der Region 
verwandeln. Und Sie als Kunst- und Kulturschaffender können ein 
aktiver Teil werden und zum Gelingen dieses außergewöhnlich krea-
tiven und vielfältigen Erlebniswochenendes beitragen! „Die Meile“, 
wie die Zeller die Veranstaltung liebevoll nennen, lebt durch die 
enorme Kreativität der Künstler und Kunsthandwerker, die Vielfalt an 
Darbietungen, das Engagement der ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Arbeitskreises Kultur Zell am Main und die Teilnahme der Zeller Ver-
eine, Kirchen und Organisationen. 

Sie sind Kunstschaffende/r und würden gerne sich und Ihre Werke 
bei der 14. Zeller Kulturmeile präsentieren?
Dann bewerben Sie sich bis spätestens 31. Januar 2023! 
Informationen und ein Bewerbungsformular finden Sie auf www.kul-
tur-in-zell.de. Wir freuen uns auf Sie!

START DER BEWERBUNGSPHASE ZUR FÖRDE-
RUNG VON KLEINPROJEKTEN IN DER ÖKO-MO-
DELLREGION LANDKREIS WÜRZBURG 
BIS 15. JANUAR 2023 MIT DER EIGENEN PRO-
JEKTIDEE BEWERBEN
Im Landkreis Würzburg als staatlicher Öko-Modellregion konnten in 
diesem Jahr sieben Kleinprojekte mit bis zu 10.000 Euro gefördert 
werden. Möglich war dies durch ein Förderprogramm des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten, das in diesem Jahr erstmalig aufgelegt wurde. Pünktlich mit dem 
erfolgreichen Abschluss der Öko-Kleinprojekte der ersten Runde 
startet nun die neue Bewerbungsphase für 2023. 

Öko-Kleinprojekte 2022: Ausbau von Bio-Wertschöpfungsketten und 
Bildungsarbeit für den Ökolandbau 
Alle Öko-Kleinprojekte tragen zur Stärkung der Bio-Land- und Ernäh-
rungswirtschaft, der besseren Versorgung mit Bio-Lebensmitteln 
oder der Bildungsarbeit für den Ökolandbau in der Region bei. So 
konnten beispielsweise mit einem „Zerwirkraum“ neue Verarbei-
tungsmöglichkeiten für die Direktvermarktung von Bio-Rindfleisch 
auf der Klosterbergalm in Wüstenzell geschaffen oder mit dem Kauf 
einer Ölpresse der Traum vom eigenen Bio-Speiseöl auf dem Betrieb 
der Familie Stamm in Gramschatz verwirklicht werden.

Neben Projekten, die Lücken in Bio-Wertschöpfungsketten schlie-
ßen, konnten auch einige Projekte mit dem Schwerpunkt Bildungs-
arbeit gefördert werden, so Janina Herrmann, Projektmanagerin der 
Öko-Modellregion. In Gaukönigshofen können somit die Kinder von 
Kita, Krippe und Hort nicht nur täglich frische Bio-Mahlzeiten genie-
ßen, sondern dank des pädagogischen Konzepts auch nachhaltige 
Kreisläufe kennlernen. Diese Bildungsarbeit wird seit kurzem mit ei-
nem eigenen Kräuterbeet inklusive Kompost sowie einem Informa-
tionsfilm über die Bio-Frischeküche unterstützt. Für die anfallenden 
Kosten zur Erstellung des Videos und die Anlage des Beetes konnte 
die Gemeinde und der Trägerverein der Kita den Fördertopf für Öko-
Kleinprojekte nutzen. Am Pabst-Hof in Giebelstadt wurden Materia-
lien für neue Lernstationen gefördert, die speziell den Theorieunter-
richt von zukünftigen Kinderpflegern in den Fächern Ökologie und 
Gesundheit ergänzen. Weiterbildung und Bildungsarbeit gab es 
auch in Oberaltertheim. Hier führte der Verein Vielfaltwald e.V. gleich 
zwei Workshops auf seiner Projektfläche durch. Bei den Workshops 
wurden Erfahrungen und Wissen über Anlage, Nutzung und vorhan-
dene Bestäuber in extensiven Dauerkulturen geteilt.

Bewerbung ab sofort bis 15. Januar 2023 möglich 
Bis zum 15. Januar 2023 können sich Kommunen, Unternehmen, Ver-
eine, natürliche und juristische Personen, im Gebiet der Öko-Modell-
region (Landkreis Würzburg) mit ihren Projektideen bewerben. Die 
Einreichung der Bewerbung erfolgt direkt beim Projektmanagement 
der Öko-Modellregion am Landratsamt Würzburg. Nach Ende der Be-
werbungsfrist wird im Februar 2023 durch ein sechsköpfiges Ent-
scheidungsgremium die Auswahl der Projektideen getroffen, die 
eine Förderung erhalten sollen. 

Nach erfolgreicher Auswahl kann die Umsetzung der Projektidee 
starten. Die Durchführung des Kleinprojekts muss bis 1. Oktober 
2023 abgeschlossen sein. Gemeinsam mit Janina Herrmann als Pro-
jektmanagerin für die Öko-Modellregion Landkreis Würzburg freut 
sich Landrat Thomas Eberth wieder auf viele kreative Ideen und An-
träge. 

Alle Informationen zur Bewerbung sowie zum Förderprogramm „Ver-
fügungsrahmen Ökoprojekte“ sind auf der Homepage des Landkrei-
ses Würzburg in der Rubrik Wirtschaft und Regionalmanagement zu 
finden: https://www.landkreis-wuerzburg.de/Wirtschaft-Regional-
management/Öko-Modellregion/. Fragen beantwortet die Öko-Mo-
dellregion-Managerin des Landkreises Würzburg, Janina Herrmann, 
Tel. 0931 8003-5108, j.herrmann@lra-wue.bayern.de. 
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PRIVATANZEIGEHier sind Sie gut vertreten:

ANWALTSKANZLEI
 Maria Zirnstein

Schrannstraße 2
in Thüngersheim
+49 9364 796 9904

rainzirnstein@outlook.com

§§

ANZEIGEN

Heckenweg 24
97289 Thüngen

Tel. 09360 / 99 36 82
Fax 09360 / 99 39 740

eMail: info@¨werntal-reisen.de
www.werntal-reisen.de

REISEZIEL NORDKAP
13-tägige Rundreise mit Bus & Schiff

16. – 28.06.2023
ab 1499,00 €

Suche für mein freiwilliges ökolo-
gisches Halbjahr eine Wohnung. 
Bin ruhig und Nichtraucherin. Da ich 
mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre, 
wäre Leinach oder Greußenheim 
ideal. Kaution kein Problem, Miete 
wird vom Arbeitgeber übernommen. 
Tel. 0176 - 4358 2283

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre 
Immobilie hat? Mittels QR-Code oder unter 
www.immo-online-bewerten.de erhalten Sie 
schnell und präzise eine kostenlose Erstein-
schätzung.

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Immobilie kostenlos 
online bewerten 

mit QR-Code

Elektri
ker g

esucht!
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wünschen die beiden 
Leinacher Vereinsringe allen 
Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern sowie der 
gesamten Leinacher
Ortsbevölkerung

... und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSGRÜSSE DES GEMEINDERATES

„Alle Jahre wieder.....“
ist eines dieser Lieder,

die so gut wie jeder kennt,
und die wir singen im Advent.

„Lasst und froh und munter sein..“
auch da stimmt jeder gern mit ein,

obwohl sich vielleicht die Gedankenobwohl sich vielleicht die Gedanken
ums aktuelle Weltbild ranken.

„Macht hoch die Tür´, die Tor´ macht weit...“
sind wir dazu noch bereit,

in dieser krisengeschüttelten Welt,
wo vielerorts die Herrlichkeit fehlt?

„Stille Nacht, Heilige Nacht....“
Jemand ist da, der über uns wacht.

Daran sollten wir stets denkenDaran sollten wir stets denken
und ihm unsere Liebe und Zuversicht schenken!

Mit dieser Zuversicht wünscht die UBL allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit für 2023!

Wir wünschen allen Leinacher 
Bürgerinnen und Bürgern, unse-
ren Mitgliedern und Freunden 
ein friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest, Glück, Gesund-
heit und Erfolg auch wieder im 
neuen Jahr.

"In allem halte Maß."
Benedikt von Nursia

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2023
Die SPD wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedvolles Weihnachtsfest.

Für das bevorstehende neue Jahr wünschen wir Ihnen viel Glück und Erfolg!
								      

								        Ihre Leinacher SPD



Tel. 09364 - 8 12 54 40
Raiffeisenstr. 1 ּ• 97274 Leinach
info@busch-elektrotechnik.de

www.busch-elektrotechnik.de

Photovoltaik & 
Stromspeicher

Wir wünschen 
schöne und besinnliche 

Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Volle Energie für
          unsere Region!

Das ist das Wunder
der heiligen Weihnacht,
dass ein hilfloses Kind
unser aller Helfer wird.
(Friedrich von 
Bodelschwingh)

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

wünscht Euch und Euren Familien
der Ortsverband des BBV Leinach

Nicole Behringer		  Stefan Fuchs
Susanne Gersitz		  Rainer Gersitz

FRANKEN--= 
Leinach bei Würzburg ""� 

� -SAC-HSE-N - -
-� BräunsdorfbeiChemnitz 

FRANKEN--= 
LeinachbeiWürzburg ""� 

_ _  _ 
�CALVADOS 

Saint-Cyr-du-Ronceray 

Das Komitee für Europäische Partnerschaft 
wünscht allen Bürgern, Mitgliedern und Förderern 

ein gnadenreiches Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das neue Jahr. 

Die Vorstandschaft 

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSGRÜSSE
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Frohe Weihnachten und  
ein gutes neues Jahr  

wünscht Ihnen  
Ihre Sparkasse.



36�                AUSGABE 1 • JANUAR 2023



� 37



38�                AUSGABE 1 • JANUAR 2023

Meinen Kunden, Freunden und Bekannten
sage ich Dank für das entgegengebrachte

Vertrauen und die Unterstützung
 im vergangenen Jahr.

Ich wünsche Allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2023 

mobil: 0171 / 26 31 983

Ein schönes, friedvolles Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr

für Ihre ganze Familie wünscht Ihnen
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Frohe Weihnachten
            und ein

gesegnetes 
    neues Jahr
wünschen wir allen
Kunden, Freunden und
Bekannten und bedanken
uns für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Frohe Weihnachten
            und ein

gesegnetes 
    neues Jahr
wünschen wir allen
Kunden, Freunden und
Bekannten und bedanken
uns für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.
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wünscht Ihnen ein frohes Fest und ein erfolgreiches Gartenjahr 2023.

* 
* 
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Frohe Weihnachten
und alles Gute 

im Jahr

2023

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

Jutta Schütze                                Web:       www.freshcat.de
  Hauptstr. 19                                       E-Mail:    info@freshcat.de
  97274 Leinach           oder 0171-3512531   (werktags ab 16 Uhr)

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
besinnliches Weihnachtsfest

in dieser besonderen Zeit und
ein frohes neues Jahr, mit

viel Gesundheit und Freude.

Betriebsurlaub vom 27.12.2022 - 08.01.2023Betriebsurlaub vom 27.12.2022 - 08.01.2023
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Steuerfachangestellte/n,
Steuerfachwirt/in oder 

Bilanzbuchhalter/in gesucht

FROHE

WEIHNACHTEN!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Unsere Le is tungen :

// Inspektion nach Vorgaben des Herstellers  // Reifenservice

// Reparaturen aller Art // Ersatzteil- und Zubehörverkauf

Schnelle und komfortable Terminvereinbarung per WhatsApp möglich!

Termine unter: 01 76 / 76 60 91 07

Offizieller Händler für:

FÜR ALLE FRAGEN RUND UM IHR AUTO UND ZWEIRAD SIND WIR GERNE HELFEND UND BERATEND FÜR SIE DA.
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hauptstraße 23  · 97274 leinach  · tel 09364 8129400  · fax 8140580  · info@zahnarztpraxis-drweeth.de  · www.zahnarztpraxis-drweeth.dehauptstraße 23  · 97274 leinach  · tel 09364 8129400  · fax 8140580  · info@zahnarztpraxis-drweeth.de  · www.zahnarztpraxis-drweeth.de

 herzliche weihnachtsgrüße
und ein zahngesundes 

wünscht ihnen das gesamte team der 
zahnarztpraxis dr. julia-marie weeth 

in leinach.

(zahn)gesundes

.

jahr 2023
.


